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Wasserlacke gehören zu den modernsten

Lacksystemen, denn sie sind wirtschaftlich,

einfach zu verarbeiten und schützen unsere

Umwelt.

Einfach wirtschaftlich

Moderne Wasserlack System bieten Industrie-

betrieben eine Reihe von Vorzügen, die über

eine lösemittelarme und damit umweltfreund-

liche Lackierung hinausgehen. Mit den FEIDAL

Hydro Systemen bietet FEIDAL dem Lack-

anwender ein wirtschaftliches, wasser-

verdünnbares Lacksystem, das zahlreiche

Vorzüge anderer Technologien in sich vereinen

kann.

Da wasserbasierende Lacksysteme für alle Lackier-

arbeiten einsetzbar sind, können sie konventionelle

Systeme voll ersetzen. Darüber hinaus bringen sie n och

einen besonderen Bonus mit: Sie erfüllen heute die

EU-Richtlinie der VOC-Gesetzgebung**, die stufenwei se

von 2001 bis 2007 für alle Lackierwerkstätten eine 

erhebliche Verringerung des Lösemittelausstoßes 

vorschreibt.

(** Ausnahme EU-Ost-Länder bis 2011)

Denn bei Wasserbasis-Materialen wurde der

größte Anteil der umweltschädlichen organischen 

Lösemittel durch vollentsalztes Wasser ersetzt.

Das ist der einfachste, effektivste und wirtschaft-

lichste Weg der Lösemittelreduktion.



Lösemittel gehören zu den Ihre Hauptaufgabe erfüllen Lösemittel beim Auftrage n des Lacks

sogenannten "Flüchtigen auf das Lackierobjekt. Sie regulieren die erforderl iche Viskosität

organischen Stoffen" (Volatile des Materials und beeinflussen den Verlauf sowie di e Oberfläch-

Organic Compounds, kurz enqualität der frisch aufgetragenen Schicht. Nach d er Applikation

VOC genannt) und sind tech- haben die Lösemittel ihren Dienst erfüllt und solle n sich möglichst

nisch wichtige Bestandteile schnell verflüchtigen.

des Lacks.

Durch das Entweichen in die Luft tragen die Lösemit tel jedoch

zur Luftverschmutzung bei. Vor allem im Sommer bei schönem 

Hochdruckwetter sorgen sie für die Bildung von bode nnahem

Ozon. Zwar ist Ozon ein natürlicher Bestandteil der  Atmosphäre

und schützt dort die Erde vor zu intensiver Sonnene instrahlung.

In der Näche des Bodens jedoch kann eine Ozonkonzen tration

schädliche Auswirkungen auf Lebewesen haben. 

Atmen Menschen zuviel Ozon ein, kann es zu Brustsch merzen,

Husten und Asthmaanfällen kommen.

Der Anteil organischer Lösemittel, der bei der Hers tellung und

Verarbeitung von Lack in die Luft entweicht, liegt derzeit bei

32% aller VOC-Emissionen. Dieser Ausstoß soll nun d rastisch

verringert werden.

Grundlage für die Reduktion ist die VOC-Richtlinie der Euro-

päischen Union. Diese Richtlinie muss von allen EU- Ländern in

nationales Recht umgestzt werden. Die Gesetzgeber d er

einzelnen Länder haben die Wahl zwischen drei Mögli chkeiten

der Umsetzung:

1. Einhaltung der Grenzwerte durch Abluftreinigung:

Lackierbetriebe bzw. Lackverarbeitende Industrie mu ss die Grenzwerte

der Lösemittelreduktion mit einer Abluftreinigung u msetzen, die regel-

mäßig messtechnisch überprüft wird. Ein aufwendiges  und für die Betriebe

wirtschaftlich nicht vertretbares Verfahren.

Der Countdown läuft



2. Aufstellung eines Reduktionsplans

nach EU (Typ A)

Der Reduktionsplan der EU schreibt

in zwei Stufen sinkende Grenzwerte

fest. Die Lackverarbeiter sind gezwun-

gen, anhand einer detaillierten Fest-

körper und Lösemittelbilanz das 

Verhältnis von Festkörper zu VOC bei

den in ihrem Betrieb eingesetzten 

Materialien nachzuweisen.

3. Aufstellung eines Reduzierungsplans

nach EU (Typ B)

Der vereinfachte Reduktionsplan

sieht den Einsatz lösemittelarmer

Produkte wie High Solids oder was-

serverdünnbare   Lacke  vor. In 

diesem Fall ist eine Lösemittelbilanz 

nicht mehr erforderlich. Der Lack-

anwender muss Behörde lediglich

nachweisen, dass er mit diesen

Produkten arbeitet.

Seit April 2001 müssen die Vorgaben

der EU-Richtlinie in nationales Recht

umgesetzt sein. Jedem Land steht

es dabei frei, diese Grenzwerte

weiter zu verschärfen beziehungs-

weise die einzelnen Fristen per 

Gesetz zeitlich vorzuziehen.

Aufgrund der drastischen welt- Auch Deutschland, Öst erreich und

weiten Klimaerwärmungen ist einige andere EU-Mitglie dsstaaten

gegenwärtig in einigen Ländern haben sich für diese Alternative

eine Tendenz zu verspüren. Groß- entschieden.

britanien und die Niederlande

verfügen bereits über einige

Erfahrung mit dem vereinfach-

ten Reduzierungsplan.



Unabhängig davon, für welche

Umsetzung sich der nationale

Gesetzgeber entscheidet, haben

die Lackanwender nach dem 

heutigen Stand der Technologie

verschiedene Möglichkeiten, ihren

Lösemittelausstoß zu reduzieren.

Doch nicht jeder Weg ist so wirt-

schaftlich wie der Einsatz von

Wasserlacken.

Teuer und aufwendig ist es, die VOC-Emissionen durc h Abluftreinigungsanlagen zu senken. Die

hohen Investitionskosten und der erhebliche Aufwand  bezüglich Instandhaltung und Pflege ma-

chen diese Lösung unwirtschaftlich für Lackanwender .

Preiswerte Angebote erreichen aller Erfahrung nach nicht die geforderte Reduzierung. Und 

spätestens bei den regelmäßigen Überprüfungsmessung en wird die unzulängliche Lösemittel-

minderung auffallen.

Die einfachste und effektivste Art der Lösemittelre duktion ist es, von Anfang an auf umweltfreund-

liche Lackiersysteme zu setzen.

Zum Beispiel High-Solid-Lacke:

Ihr VOC-Gehalt ist im Vergleich zu konventionellen Lacken um 20 bis 50% reduziert. Wer über-

wiegend mit Ein-Schicht-Systemen arbeitet, kommt mi t dieser Lösung sehr gut zurecht. Denn 

High-Solid Lacke gibt es nur in Uni-Farbtönen, da s ich in diesem festkörperreichen Lack die

Effektpigmente von Metallics nicht optimal ausricht en können.

Mit wasserbasierenden Lacksystemen von FEIDAL ist e ine lösemittelreduzierte Zwei-Schicht-

Lackierung jederzeit und ohne größere Umstellung fü r den Betrieb möglich.

Zum FEIDAL Hydro Produktprogram gehören nicht

nur 1comp. Und 2comp. Decklacke sondern auch

verschiedenste Primer und Füller.

Wasser ist die Lösung
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      Vorsprung durch � Wasserbasierende Lackmaterialien ermöglichen

      Innovation � heute nicht nur eine zeitgemäße Qualitätslackierung ,

� sondern bringen für Lackanwender entscheidende

� Wettbewerbsvorteile mit. Wer heute schon wasser-

� verdünnbare Systeme einsetzt, ist nicht nur im

� Hinblick auf die Lösemittelreduzierung fit für die Zukunft
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Durch die Verwendung von FEIDAL Hydro

Systemen lassen sich zusätzliche Wettbewerb-

vorteile nutzen, denn FEIDAL bietet den 

neuesten Stand der Technik. Es sind vor

allem folgende Innovationen, die das 

FEIDAL Hydro System so wirtschaftlich

machen:
�  Das hohe Deckvermögen, wodurch FEIDAL Hydro

Decklacke in nur einem Arbeitsgang und ohne

Zwischenablüftzeit aufgetragen werden können.

Das spart Zeit, Material und Kosten.

�  Die hohe Lieferviskosität, die eine gute Ergie-

bigkeit gewährleistet.

�  Ein internes Mischsystem, das auch das Ausmischen

kleinster Mengen bei hoher Farbtongenauigkeit 

zulässt.

�  Ein internes Mischsystem, das ein hohes Maß an

Lieferflexibilität bietet.

Die Verarbeitung von FEIDAL Hydro Lacken lässt sich  also als entscheidender Wettbewerbs-

vorteil nutzen und diesen gilt es heute zu nutzen, bevor in Zukunft Lackieranwender per Gesetz

umweltfreundlich lackieren müssen.



Mühelos
umsteigen

Lackierer, die ihr konventionelles

Lacksystem beherrschen, werden

begeistert sein.

Für einen modernen Betrieb ist die 

Umstellung auf Wasserlack problem-

los. Die Investitionen sind minimal.

Im Betrieb vorhandene Lackiergeräte

und Anlagen eignen sich für alle

Lacksysteme von FEIDAL, hier gilt nur

die Voraussetzung bei Applikations-

geräten, Edelstahl.

Die Applikation von FEIDAL Hydro Lacken

kann in jeder Standardkabine erfolgen.

Je höher der Luftstrom und die Luftsink-

geschwindigkeit in der Kabine sind, um

so schneller trocknet der FEIDAL System

Lack.

FEIDAL empfiehlt eine Luftsink-

geschwindigkeit von 0,3 m/s.

Betriebe, welche die Ablüftzeiten

von FEIDAL Hydro Lacken kürzen

möchten, können Trocknungs-

geräte oder Anblassysteme

einsetzen. Sofern solche

Systeme nicht verfügbar sind, kann bei

großen Flächen das lackierte Objekt auch

für einige Minuten im Ofen bei 60°C

getrocknet werden.
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